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A. Bekanntmachungen des Landraths.
-Ho. 4531 Natnslau, den. 6. September 1.892.

Durch Verfügung des Herrn Regierungs -Präsidenten zu Breslan ist die
Abhaltung des A!-laszfestes in Strehlitz, diesseitigen Kreises am U. d. Mts. wegen
Choler agefahr verboten worden, was ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe.
so. 454I Breslau, den 25. August 1892.

Landespolizeilirhe Anordnung.
betreffend Maßregeln gegen die Maul- und Klanensenche.

Auf Grund des § 20 des Vieh-Seuchen-Gesetzes vom 23. Juni 1880 (R.-G.-Bl. S. 153)
nnd des § 1 der Bundesrathsinstruktion vom 24. Februar 1881 wird für den Umfang des Re-
gierungsbezirks hierdurch angeordnet, was folgt:

I. Im Regierungsbezirk Breslau wird das Treiben von Schweinen auf öffentlichen Wegen über
die Grenzen des Ge-meindebezirks bezw. der Feldmark hinaus bis zum Ablauf dieses Jahres
unter Hinweis aufs§ 328 des»Str.-G.-B. für das dentsche Reich hiermit verboten.S. DerriAuftrieb von Schweinen auf den Wochenmärkten wird bis zum Ablauf dieses Jahres
unte agt.

O. Alles gewerbsmäßig zum Transport von Vieh benutzte Fuhrwerk ist nach jedesmaligem Gebrauch
gründlich zu reinigen und einer vorfchriftsinäßigen Desinfection zu unterziehen.

Königlicher Regierungs-Präsident, Wirklich« Gelseiiner Ober-Regierungs-Rath.
gez. Frhr. Juncker von Ober-Eonreut.

Namslau, den 6. September 1892.
Borstehende Bekanntmachung wird hierdurch weiter veröffentlicht.

Ho. 455l Namslau, den 8. September 1892.
Betrifft Einkonnnenftener-Zn- nnd Abgangsltsten für das t. Halbjahr 1892-93.
Die Magisträte, Guts- und Gemeinde-Vorstände des Kreises mache ich auf Artikel 80 der

Olusführungsanweisung des Herrn Finanzministers vom 5. August v. Je. zum Einkommensteuergefetz
vom 24. Juni 1891 (Extrabeilage zum Amtsblatt Stück 6 für 1892) hierdurch aufmerksam.

Auf Grund der über die Zu- und Abgänge an Einkommensteuer seitens der Magisträte,
Guts- und Gemeindevorstände geführten Kontrolen haben die genannten Behörden unter Zuziehung
der betreffenden Hebestellen die Zu- und Abgangslisten nach dem Muster XVII und XVIII der
erwähnten Ausfiihrungsanweisung �- Seite 21 bis 24 � anzufertigen und mir bis spätestens
sen 15. d. Mts. in einfacher Ausfertigung mit den zur Begründung gehörigen Belägen einzureichen.

Sämmtliche Zngiinge, sowohl von Steuerpflichtigen mit einem Einkommen von weniger
als 3000 Mk., als auch von denjenigen mit einem Einkommen vor mehr als 3000 Mk. sind in
eine Liste � Muster XVII � und sämmtliche Abgiinge ebenso in eine besondere Liste �
Muster XVIII �- aufzunehmen.

Jn die Abgangslisten sind die Steuerpflichtigen in derselben Ordnung einzutragen, wie sie
in der Einkommenssteuerolle bezw. -Zugangsliste auf einander folgen.

Sollten hinsichtlich einiger Zu- und Abgänge von den betreffenden Behörden die vorge-
schriebenen Kontrolauszüge noch nicht eingereicht seien, so hat dies sofort zu gefchehen.

Wo Einkommensteuer-Zw und Abgänge nicht vorgekommen sind, ist Negativ-Anzeige einzureichen.
- Die bis zum 15. d. Mts. nicht eingegangenen Listen bezw. Anzeigen werden durch

koftenvftithtige Boten abgeholt. ·
Formulare zu den Listen (Muster XVI1 und XVIII) sind in der Opitz�schen

Buchdruckerei zu haben.
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NO- 456l Namslau, den 3. September 1892.
Im Austrage des Herrn Regierungs-Präsidenten bringe ich hierdurch zur Kenntniß der

Polizeibehörden des Kreises, daß nach einer neuerdings ergangenen Deelaration der Herren Ressort-
minister in Fi«illen der Errichtung von Rentengütern auf Grund des Gesetzes betreffend die Be-
förderung der Errichtung von Rentengiitern vom 7. Juli 1891 die Generaleommissionen,
sofern deren Vermittelung gemäß § 12 des vorbezeichneten Gesetzes in Anspruch genommen wird,
auch befugt sind, die in §§ 13 uiid 18 des Gesetzes betr. die Vertheilung der öffentlichen Lasten
bei Grundstückstheilungen und die Gründung von neuen Ausiedelungen vom 25. Au«gust 1876 vor-
geschriebenen Genehmigungen zu ertheilen.
NO- 457l Namslau, den 3. September 1892.

Aus Anlaß der drohenden Eholeragefahr ist die Abhaltung der diesjährigen Ablaßfeste in
Bralin, Kreis Groß-AFartenberg» am 8. und 11. d. Mts. vom Herrn Regierungs-Präsidenten zu
Breslau verboten, sowie auch seitens des Herrn Regierungs-Präsidenten zu Oppeln bis auf Weiteres
die Abhaltung von Adlaßfest de « « « - « "en auf m Annaberge bei Leschnitz im Kreise Groß-Strehlitz untersagt
worden, was ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe.
NO« 458l Namslau, den 6. September 1892.

Es wird hiermit zur össentlichen Kenntniß gebracht, daß die Abhaltung des Ablaßfestes in
Goschütz, Kreis Groß-Wartenberg, am 11. d. Mts. aus Anlaß der drohenden Eholeragefahr seitens
des Herrn Regierungs-Präsidenten zu Breslau verboten worden ist. .
III- 459l » Namslau, 7. September 1892.

Den Guts- und Gemeinde-Vorständen gehen mit dem diesmaligeii Kreisblatt eine Anzahl
von Exemplaren der Bekanntmaehung der Reichsregierung über das Wesen der Cholera und

Desinfektion zu.
Die Bekanntmachung ist alsbald durch Anhesten an einzelnen Wohnhäusern und Auslegung

in den Gastwirthschasten zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. Die Gemeinde-Vorstände haben
darauf hinzuwirken, daß der Jnhalt derselben möglichst allen Gemeinde-Mitgliedern bekannt wird.
Zu diesem Zwecke wird es sieh auch empfehlen, die Betanntmachuiig in den Gemeinde-Versammlungen
zu verlesen.
No. 460]

V e r e i d e t :

get «gauergutsgeFtzer Karl Kühn als Gemeindevorsteher,
er auerguts e tzer Eduard Bresler als Schöffe, .. .

. de: F:eisieaeubcsitzek Paul Pusch arg Schdfse, 7«"""««ch I« J«««�b«d«�"f-

. der Freistellenbesitzer Ernst Bauts eh als stellvertretender SchöffO-

. der Freistellenbesitzer Gustav Bernert I zu Eisdorf als Schöffe,

. der Freistellenbesi E t « .Her r us Schar zu Eisdorf als stellvertretender Schöffe.
Verpflichtet:

1. der Erbscholtiseibesitzer August Reigber zu Eisdorf als Geineinde-Vorsteher,
2. der Freistellenbesitzer Karl Schur zu Eisdorf als Schösfe.

Der Ki5niglithe Limdrath. J- V- Hoffmann, Kreis-Secretair.

soc-us-«·--Es!-«

· Namslau, den 3. September 1892.

Nr� 461l » Namslau, den 5. September 1892.
Nachweis der im Monat August 1892 aus dem Kreis-Kraukeuhaufe entlafsenen Personen.

1. Robert Janus, Schulknabe aus Wallendorf, am 30. « . -Zum er aus Antrag des OrtsarmenverbandesWallendorf aufgenommen, am 7. August er. eiitlassen; 39 erpflegungstage å. 40 Pf., zusammen 15 M. 60 Pf.
Verpflegungsko en.
Anna Feja, Magd aus .Hönigern, am 5. Juli er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes Höni ern aufge-nommen, am"26. August er. gestorben; 53 Berpflegungstage -Z. 40 Pf., zusammen 21 M. 20 Z8f. Verpfle-gungskosten, Be·erdiZungskosten 11 M. 50 Ps., zusammen 32 M. 7i) Pf. »
Jakob Grzeschniok, necht aus Skorischau, am 13. Juli er. auf Antrag des Ortsarinenverbandes Skorischau
aufgeiiominen, am 8. August er. entlassen; 27 Verpslegungstage å. 40 Pf., zusammen 10 M. 80 Pf.Berpflegungskosten. ·

4. gosepha Goschzik, Arbeiterin aus Skorischau, am 29. Juli er. auf Antrag des Ortsarme1iverbaisdes
korischau"Jausgenonimen, am 27. August er. eiitlassen; 30 Verpsleguiigstage å. 40 Pf., zusammen 12 M.

Verpflegnngskosten. · »
Johann Poschpiech, Knecht aus Strehlitz, am 29 Juli er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes Strehlitz
aufgenommen, am 29. August er. eiitlassen; 32 Verflegungstage -Ei. 40 Ps., zusammen 12 IN. 80 Pf. Ver-
pflegungskosten. »
Christian Kusche, Arbeiter aus Giesdorf, am 4. August er. auf Antrag des Ortsarmenverbaudes Giesdorfaäfgenonäiiån. am 6. August er. entlassen; 3 Verpflegungstage s. 40 Pf» zusammen 1 M. 20 Pf. Ver-
p egung o en. -

7« August SchitVk)0k, Knecht aus Dammer, am 8. August er. aus Antrag des Ortsarmenverbandes DammerIeIiHxgeti;lon;giiån, am 20. August er. entlassen; 13 Verpflegungstage -Z. 40 Pf., zusammen 5 M. 20 Pf. Ver-
g g o en. -

JosephIZimniok, Knecht aus Simmelwitz, am 10. August er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes Sim-

2·
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5.

6.

8.
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melwitz aufgenommen, am 20. August er. entlassen; 11 Verpflegungstage -Z« 40 Pfg» zusammen 4 M.
40 Pf. Verpflegun skosten.9. Robert Maletzli, LFDienstjunge aus Ober-Wilkau, am 10 August er auf Antra des OrtsarmenverbandesWilkgu aufgenommen, am 18. August er. entlassen; 9 Verpflegungstage -Z. 40 åIgf., zusammen Z M. 60 Pf.
Verpflegungskosten.

10. Johann Sorgalla, Knecht ans Eisdorf, am 13. August er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes Eisdorfaxåfgen1og1kmskn, am 23. August er. entlassen; 1lBerpflegungstage s. 40 Pf., zusammen 4. M. 40 Pf. Ver-
p e ung o en.S . . . .

11. Ernst Herde,· D1enst1unge aus N1eder-W1lkau, am 13. August er. auf Antrag des Orts-armenverbandes
Meyer-W1lka11 aufgenommen, am 20. August er. entlassen; 8 Verpflegungstage ei 40 Pf., zusammen
Z M. 20 If. VerpflePungskosten.12. Christian» orster, Fe1scher aus Hessenstem, am 15. August er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes
Minkowsky aufgenommen, am 17. August er. entlassen; Z Verpflegungstage å- 40 Pf., zusammen 1 M.
20 Pf. Verpflegungskosten. »

13. Mar1a»Wawrzetzky, Kneehtsfrau aus Strehl1tz, am 17. August er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes
Strehl1tz I. aufgenommen, am 20. August er. entlassen; 4 Verpflegu:1gstage -Ei. 40 Pf., zusammen 1 M.
60 Pf. VerpfleMngskosten. · »

14. Anna Grund, agd aus Ober-W1lkau, am 18. August er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes Ober-
Wilkau aufgenommen, am 25. August er. entlassen; 8 Verpflegungstage ei 40 Pf., zusammen Z M» 20 Pf,
Berpflegungskosten. «

15. Karl Polit, Knecht aus Giesdorf, am 22. August er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes Giesdorf
aufgenommen, am 24. August er. entlassen, 3 Verpflegungstage S. 40 Pf» zusammen I M. 20 Pf. Ver-
pflegungsko1ten.

16. Johann Kalis, Vorarbeiter aus Sterzendorf, am 20. August er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes Ster-Indorf aufgenommen, am 31. August er. entlassen; 12 Ver-pflegungstage å 40 Pf. zusammen 4 M. 80 Pf
erpfleTmgskosten.17. Franz udek, Arbeiter aus Wilkau, am 29. August er. auf Antrag des Ortsarmenverbandes Wilkau auf-geno1å1kr«;1än, am 31. August er. entlassen; Z Verpflegungstage å. 40 Pf., zusammen 1 M. 20 Pf. Verpfle-

gung en.Die vorstehend berechneten Kosten sind b e st i m in t bisMcm 22. September er. an dieIKreis-
Conmmal - Kasse h·ierselbst at-zuführen. Eine besondere ahnnng erfolgt nicht, es werdenvielmehr die·riickstandigen Kosten durch den Ger tchtsv oll3ieher beifg etrieben wer-
den, tvodnrch den Sanmigen sehr erhebliche often ent ehen.

No« 4621 Bann:-can, den 5. HeptemIer 1892.
tJnval»iditä,ts- nnd Altersversicherung.

3tIehrfach bei der Bersicherung«:ianflakt angeörachte Gesnche wegen 3lkaQciefernng feh-
lender Inmncern der anttkia)en 3(achrithten der Invaliditäts- nnd «h-ktersverIichernngs-YnI�tact
veranlassen mich, die Herrn Dust-:srorfteher, Vertrauensmänner nnd sonstige Empfänger ge-
nannter 3(achriihten darauf aufmerksam zu ncachen,» das .htnfragen nnd 9eI«nche wegen niOt
eingegangenen Jammer-n an den «:-Kreis-Jln5[chns3 hier zu richten sind.

x)ie hiernach etwa fehlenden Grentpkare sind binnen 14«,Tagen namhaft zu machen.
No« 463l Namslau, den 6. Juli 1892.

Die seit dem 1. October v. Js. in Wirksamkeit getretene Kreissparkasfe des
hiesigen Kreises gewährt für Spareinlagen 3«!-Wo von dem auf den Tag der Einzahlung
folgenden Monat und leiht Darlehne auf Hypothen nach Vereinbahrung je nach Lage
des Geldmarktes und der Höhe und Sicherheit zu 4 bis 4«J2"J0 und auf Wechsel, Hand-
oder Schuldscheine zu 6"J0.

Die Spareinlagen werden von dem Rendanten der Kreissparkasse, c. König-
lichen Rentmeister Behrmann, in dem Amtslocale der Königl. Kreiskaffe, Poststraße
No. 5 an der katholischen Kirche I Treppe hoch, täglich von 8 bis 1 Uhr, in beson-
deren Fällen auch des Nachmittags von 3 bis 4 Uhr mit Ausnahme der Sonn- und
Festtage entgegengenommen. Daselbst werden auch Darlehnsanträge aufgenommen.

Außer an dieser Stelle können Einlagen von Ersparnissen auch an folgende
hemäß § 26 des Status errichteten Recepturen gemacht werden: ««

in Windisch-Marchwitz bei Gemeinde-Vorsteher Zupper,
,, Hönigern Gemeinde-Vorsteher Klose,
,, Dammer Freigutsbesitzer Schott,
,, Strehlitz Gemeindeschreiber Koschig, -
,, Sehmograu dem emeritirten Lehrer Quakulinsky,
,, Hennersdorf ,, Gemeinde-Vorsteher Walde,
,, Steinersdorf ,, Gastwirth Gowin,
,, Kriekau » Gemeinde-Vorsteher Böhm,
» Reiehthal ,, Kämmerer Warzecha. «
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Die Ginlegung von Grsparnissen bei einer der genannten Reeepturen erfolgt
mit derselben Sicherheit für den Sparer, wie die bei der Kreisfparkasse in Namslau selbst.

Es ist den Sparern jedoch unbenommen, Spareinlagen auch direct bei der
Kreissparkasse einzulegen.

« Der Kreis-tag hat, als er. die Errichtung einer Sparkasse beschloß, sich der
Hoffnung hingegeben, daß durch die vermehrte und erleichterte Spargelegenheit sich der
Sparfinn der Bevölkerung, namentlich der arbeitenden, heben werde, und dadurch für
alle Theile segensreiche Folgen erwachsen würden; derjenige, welcher sich zum Sparen
entschlossen und sich einen wenn auch noch so kleinen Besitz geschaffen hat, denkt über
die Arbeit selbst sowie über alle diejenigen brennenden Fragen, welche das Wirken auf
dem Lande von Jahr zu Jahr schwieriger und verantwortungsvoller machen, anders als
der, welcher nichts besitzt und nichts erwerben will, sondern nur gerade soviel erarbeitet,
wie er für des Leibes Nothdurft und für einige Genußmittel gebraucht.

Die allmähliche und geduldige Grstrebung dieses Zieles erschien dem Kreistage
so wichtig, daß er mit Einstimmigkeit diejenigen Opfer zu bringen beschloß, welche die
Sparkasse voraussichtlich zunächst erfordern wird. Diese Opfer aber würden vergebliche
sein, wenn nicht im Kreise selbst überall der Ausbreitung der Kreissparkasse und ihrer,
wie wir hoffen, segensreichen T-hätigkeit Förderung zu Theil wird.

Die Bitte um diese Förderung ergeht deshalb an alle Kreiseingesessenen. Die
Besitzer mögen durch Belehrung auf ihre Arbeiter einwirken und sie zum Sparen an-
halten; ihnen zu Weihnachten und bei sonst üblichen Gelegenheiten Sparkassenbücher an
Stelle des baaren Geldes schenken, um den Sinn für das Sparen zu erwecken; sie
mögen aber auch selbst Spareinlagen machen, da die Sparkasse von den Ginlagen der
arbeitendenBevölkerung allein selbstverständlich nicht bestehen kann. Die Herren Amtsvorsteher,
Guts- und Gemeinde-Vorsteher sowie die Herren Lehrer mögen jede Gelegenheit benutzen,
um für die Kreissparkasse und ihre Zwecke nach Kräften zu wirken. �

Das C-uratorium der Sparkasse wird gebildet durch
den Königl. Landrath als Vorsitzenden,
den Rittmeister a. D., Rittergutsbesitzer von Spiegel zu Dammer,

zugleich als stellvertretenden Vorfitzenden,
den Kaufmann Grützner, zu Namslau,
den Rittergutsbesitzer Scholz zu Altstadt.

Der Vorsttzende des Kreis-Ausschusses.
J. V.: von Spiegel, .Kreisausschuß-Mitglied. «

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.

Bekanntmachung.
Die statutenmäßige ordentliche Generalversammlung der Fischerei-Wirthschafts-Genossenschaft

für den Weidefluß im Kreise Namslau findet am Sonnabend den l7. September 1892
Vormittags U Uhr ins Hotel Zur goldenen Krone (Schumanns Hotel) hierselbft statt.

ag"e.sordnung:
I. Jahresbericht.
2. Rechnungslegung.
Z. Wahl des Vorstandes und der etwaigen Rechnungs-Nevisoren.
4. Verpachtung der Fischereiberechtigungen der Genossenschafter.
Z. Wahl des Schiedsgerichts.
6. Beschlußfassung über die gegen das Genossenschaftskataster erhobenen Einsprüche.
7. Bewilligung eines Betrages zu den Kosten der Aussetzu"ng von Fischen und Krebsen.
8. Verschiedenes.

Die Genossenschaftsmitglieder werden zu der Generalversammlung unter der Verwarnung
eingeladen, daß die Entbliebenen oder die nicht ordnungsmäßig Vertretenen als demjenigen zuftimmend
angesehen werden, was die Mehrheit der Erfchienenen beschließen wird.

Namslau, den 4. September 1892.
Der Vorsii3ende der Fischerei-Wirthschafts-Genossenschaft.

gez. S(-hats, Bürgermeister. «
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Zwangsverftetgerimg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das im Grundbuche von Städtel Band I Blatt Z!

auf den Namen des Stellenbesitzers Mich ael Bia·llas und seiner Ehesrau Johanna geb. Putzalla
zu Städtel eingetragene Grundstück

am« 17. October 1892, Vormittags D Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht � an Gerichtsstelle �- Terminszimmer No. 9 1. Stock versteigert werden.

Das Grundstück ist mit 156,60 qm Reinertrag und einer Fläche von 20 hu 57 at« 70 qm
zur Grundsteuer, mit 90 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudesteuer veranlagt. Auszug aus der
Steuerrolle, beglaubigte Abschrift des � Grundbuchblatts � etwaige Abschätzungen und andere
das Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in der Gerichts-
fchreiberei 1I1 I. Stock eingesehen werden.

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von selbst auf den Ersteher-übergehenden
Ansprüche, deren Vorhandensein oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerks nicht · hervorging insbesondere derartige Forderungen von Kapital, Zinsen,
wiederkehrenden Hebungen oder Kosten, spätestens im Versteigerungstermin vor der Aufforderuung
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger widerspricht, dem Gerichte
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieselben bei FOststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt
werden und bei Vertheilung des Kanfgeldes gegen die berückfichtigten Ansprüche im Range zuriicktreten.

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundstücks beanspruchen, werden aufgefordert, vor
Schluß des Versteigerungstermins die Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach
erfolgtem Zuschlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anspruch an die Stelle des Grundstücks tritt.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags wird aus IS. October 1892, Mit-
tags 12 Uhr an Gerichtsstelle verkündet werden.

Namslau, den 13s. August 1892. Königliches Amtsgericht.
Unter Rindviehständen der Gemeinde Konstadt-Ellguth ist der Ausbruch der Maul- und

.Klauenseuche amtlich festgestellt worden.
Jnfolge dessen habe ich auf Grund des §64 der Bundesraths-Instruktion vom 24. Februar

1881 die Abhaltung von Vieh- und Schwarzviehmärkten mit Ausnahme der Pferdemärkte, sowie
den Auftrieb von Schwarzvieh auf Wochenmärkten für den hiesigen Kreis bis auf Weiteres untersagt-

Kreuzburg, den 1. September 1892. Der Landrath.

. Bekanntmachuug.
Laut Verfügung des Königlichen Herrn Regierungspräsidenten zu Breslau ist der am IS.d. Mås. hierselbst festgesetzte ViehnIarkt aufgehoben worden, was hiermit öffentlich bekannt

gema t wird.
Brieg, den 5. September 1892. Die Polizei·Verwaltung.

- »§ - J. V.:zRib-a. § J

Polizei-Verordnung.
Auf Grund der §§ 5, 6 und 15 des Gefetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. März

1850 und des § 143 des Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1853 wirdhikrtåiit unter Zustimmung des Magiftrats für die Stadt Namslau folgende Polizei-Verordnung
er a en:

§ I.
Es ist Jedermann verboten, in der Stadt Namslau nicht wohnhafte oder aus verseuchten

-Orten kommende Personen bei sich aufzunehmen, bevor dieselben bei der Polizei-Verwaltung ang-
meldet und die von letzterer im sanitätspolizeilichen Jnteresse geforderten Maßregeln ausgeführt sind.

§ 2.
Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen des § I werden mit einer Geldstrafe bis

i) Mark, im Unvermögensfalle mit verhältnißmäßiger Haft geahndet, außerdem wird das etwa Gr-
sorderliche auf Kosten des Säumigen ohne Weiteres ausgeführt werden.

Namslau, den 2. September 1892.» Die Polizei-Verwaltung.
gez. Schulz.

Nikh·iqmttichcr Theil. · » "
M « s «t G« t « « «
in t::::l .I;Za1:tist so:o::k1us freie?.ä1nF::

� . « bestes Präservativmittel gegen den Brand im WeizenV"k«Usp" (J3-I�I II16U9-St, empfich1k Rot) werdet
Alista(ii bei Namslau. · -
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Hiiherc Mädchenskhule.
Anmeldungeu» für das Wintersemester nehme ich täglich zwischen 11�3 Uhr entgegen.

D. B0bertag, Borsteherin.
so -

Genofsenfkhafts-Backeret.
Zur Berathung der Statuten, zur Wahl des definitiven Vorstands und Auffichtsrathe- wird

zu einer    auf
Sonnabend den 10. September c. Vorm. 10 Uhr

in (:?crimm�S II0lI(sl
eingeladen.

Alle Theilnehmer der Gesellschaft werden bei der Wichtigkeit der Vorlagen zum vollstän-
digen Erscheinen dringend ersucht.

« Der provisorische Vorstand.
E0JJ««mme-se-. -Stole(-ø«mmm-. Bs«ex-tm-eø«.

Verfteigerung. M« Am«
Am Sonnabend, den 10. d. Mts.

. Vormittag Vgl! Uhr
werde ich in meinem Pfandlokale im Könglichen
Amts erichtögebäude· hierselbst
2 ålckergefchtrre (umi1 gut)
öffentlich meistbieten·d versteigern.

wlSsS, Gerichtsvollzieher.
Umzugshalber beabsichtige ich in den nächsten

2 Wochen verschiedene Gegenstände zu verkaufen.
Es befinden sich darunter:
Möbel und Hansgeräthe,

ferner

NIIirtfisck1oflsgersiiiie, 2 starke Arbeits-
Magen, 1 geschlossenen ums I offenen

�,.--»» Magen, 2 Moor Arbeits-Geschirre, 1
 Moor en-giistlie Gessfiieoe, sowie ver-

sti·iieilene antleee Geeiitiisoioften.
II Die vorbezeichneten Gegenstände sind noch
sämmtlich in gutem Zustand. Außerdem ist noch

OF Schirrholz I
für it er und Stellmacher sich eignend zu verkaufen.

Altmü hie b.Dammer, den 8.September 1892.
VII. I-ca-bitZ.

Eine neue

Skt1ulJi31»tF»1:F-sp;iIH»jiI»asü1ine
eine Srl1neider-IHIaskl1ine
stehen bis zum I. October billig zum Verkauf bei

VI�2l0IIt(-(-Ist,
Uhren- und Nähmaschinen-Geschäft.

I

Sottlkr- nnd Tlopezikrarlieit
wird prompt und zu soliden Preisen aufs beste
und sauberste ausgeführt. (Sopha von 27 M»
Matratzen von 18 M. an 2c.) Auf Wunsch
auch auf AbschRszahlungen. -

-« eparaturen ·-
vom einfachften Seitentheilsopha bis zur
eleganteften Pliifchgarnitur werden in und
außer dem Hause angenommen und bei guter
Ausführung billig berechnet.

Gleichzeitig zeige ich hiermit ergebenst an, daß:
vom 1. v. M. meine Wcrkstatt sich
vis-ä-vis der .Hctjanliwirtl)I«ct)aft des«
Herrn v. l(oI-natzl(i befindet«

Paul Ilohky I
Sattler und· Tapezierer,.

RelclItlIal.

A. linoI)I)�g Sargmaguzin.
das größte in Namslau,

empfiehlt bei vorkommenden Sterbefällen sein
H&#39; grofzes»Lager in I

Metall-, etchenen und,
kiefernen Särgen

1 zu den billigsten Preisen. 1

Lilie Stett!-Masse de-J
deutschen Kriegerl1undeg
empfehle den sameraden und deren Frauen, und
bin zur Annahme von Aufnahme-Anträgen jederzeit«
bereit. Paul IKOscI1wits.



Neuhetten
für Herbst und Winter

empfeh « «le zu noch me dagewefenen Preisen.
. �

DIUUeU-PU43 «·--------.2
in sehr reichhaltiger Auswahl.

Einen It!-isten JTteppikt1e, Y1iiuferItojfe
und dmerse itlertIen

-ftelle zum I« Ansverkanf, ·I wegen Aufgabe dieser Artikel.
1.V.I:. I.-1ebe:kn1a.:t1:n,

g g « zur goldnen Krone.

»,Gocljfeines dunkles ,;lagerbier i
(I-Iopi öd G-ör0ke)

?-Z: 25 Flafchen 3 Mark -L:��
empfehle geneigter Beachtung

Paul Müller,
Ring

geometrIsktJ
rult1IrterlH1isxl1-Its Wut-Ia
tandmeI"serisct1e und kultur-

lVl. �1�is(3lI(-I-�sspx»»?»kkFE9-szYZFiss0.H8Ut O i

« U

tett1nistt1e3tctIeitcnjederZtrt

,,«;Eaatroggen.«

»Sct1Inediskt1e-n Stauden«
T-II

mit 0,50 über höchste Bresl. Notiz-

«I« per 100 Z-Pilogr. v:-rkäuflich A

Dom. Fk1et1ek1ket1l1oll.
per .Ikeiel1tl1al. «

ein e t man siehet,

.-�-. s0mmerspr0ssen Z
verschwinden unbedingt beim täglichen Gebrauch von

II(-kgts1aItIt�s I«llleaIalleh-Seite
von Be-staunst c-. ca. in tin-es·1esI.

Von-. e St. 50 Pf. bei 0s(-at· Tiers(-.

1 StiftendresklJmaskt1ine
. » mit C;-öpec nnd .»HthiittecwerK, »
1.Siede- n.Wurfmafehme,

I«i"immtcitt) in gebranctjsfåt)igem Znstcmde,
I gedeckter und offener Wagen
und verschiedene Ackergcräthe

sind preis-werth auf dem

Wkeiftz�schen Gute zu Will(au
zu ver au en.Düngemittel
emWxiRzmar l·IOEma.nn.
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Yampfziegekei gingen «;firiclie

Z Drainröhren Ex-

Dachziegeln
roth -und gcasiri (wetterfe[t),

aller Dimensionen-

Zi0rmfkeine
nach angegebenen Profclen-,» l . .

,Sämmtliche Fabrikate aus bestem geschlemmten Material»

- We neucI1e YamyfYe»tiIgder-3ieinigungø-Anstalt O
H« Klosterst«r«af«ze No. 12. H

» Die Maschine und Lokalitäten stehen den geehrten Herrschaften zur-steten Besichtigung. Y

Zut-

MIlsBVBkUILlll1L.

Phosph0kpiIlen,
ges(3hälten saeha1«it1-

stkyohnin-Hafer
empfiehlt zu Original-Fabrikpreisen die

(Z�sermania.-Dr0gerie
0scar T1etze.

Ein Fohlen
der schwersten Arbeitsrasse

gF)eertich zu kaufen nnd ersnche um ges.
en.

A. llaselhaeh.

Hur YkrlIi1lIrI1ellang
offerire

Punkt»-nmet1le,
«TllJomagsrtJlarlIe und

Womit
zu billigsten Preisen.

Franz Klupseh,
()aklsruh 0ls. -

Verschiedene gute nnd elegante i

.Zopt1a-J, (!lt1aiselangues
Hund Mr-JfzI1iitJle

MADE« West G. (3«-awli0h,
« Tapezierer.

Zum Guten-Ansscl1ieben
und Guten-Abendbrot,

verbunden» mit
Tanz-KranY»chenladet aufSvnntag den It. d. ts. ergebenst ein

« sahst-I-l·-h,
Gastwirth in Zsind.-YIattl)wilz. »

, Nebst Beilage.



Beilage zu Nr. 36 des ,,Nams-lauer Kreisblattes.«
A Donnerstag den S. September l89Z g

tsch 1tal1emschen

v

Wem - Impo1-t - Gesellschaft
made. Donner, Einen de Co.

OeItk-1-Vekwnltnnk- Frankfurt am Meist
deren consn.In in Deutschland sich schon jetzt ans

Millionen Flatschen
bieten den consnn1enten Ohs0lnt0 GOknntl0 für Reinheit nnd Ukspknng,

- tlal1:aclzstelEändea als lvotjsiiglich anerkannte «l�iss1l:veine8;s-je: �. ro Un   e - - « o - · - « Te bei Aboabme
find da know No. l . . . . . . . . . . . » l.»� « F« »?-F: Z: Z:-Si: « åi�.«�"J : : : : : : : : « :: i:ä3i"sI--·-

als auch die keines-en �l�stel- nnd l)esse1·twelne, sowie ansk«iihrliche Pkeislisten, sind durch die
IlItclISO0IOlI(IOII I·IklIIO»sI zu be2iehen.t,nung . Die Weine obiger Gesellschaft sind tat- den deutschen Geschmack set-gtäl»tlgst- ansHewe.hlte nnd h(-handelte fertige ·l�ischweine nnd nicht mit lllschnngen sey-ng.nnte1· italienischer ekschnittn-eine mit Heringen dentschen weiss- oder lZ.otliweinen we1c ehn·nilg ebenfalls als italienische Weine ans eten werden, In verwechseln. Uns des PnhlihnnI ver

·l�ansehnng In bewahren, beachte man he Anlauf, dass die Einsehen-l·Itiqnetten die Pl!-ins det-Gesellschstt nnd eh·enstehende schntsniaklte taki-n 1nnssen, de nnch von snde1·ek seite -Weine
nnte1- gleichen oder shall(-he- Nennen wie die Ist en der Gesellschaft, in den Verkehr Z(-lenken.

In Nntnslnn: II. Use(-l1Innnn.

Sonntag den il. Septbr. Nachnc. Its:-B Uhr»

lutheris eher Gottes?-dienst.
P. Klage.

Mutterkorn «
kaust jedes Quantum

0scak ·l�ietze.
E)ermania-.;.)rogerie.

Ylnanagfrücljie
selten schön, hat noch Tal-zugeben per
Pfd.« 2,50 Mk.

F «Gärtnec-ei 1lIlllk0WsIIy.
0tt0 Pettin-

u. R. lI0cl1wit2
I lams an,

· Ernst Bnnlce,
I « (Ja(·-a-o. ICond., Caris-alt,
l i � E. Beding,

ca-lsI·ul1,
M. �l�nkn�s lIlclIt�g.

caklsruh.
l oder 2 Grundst., l00 bis l50 Morg.

groß, die zur Disntembrat. sich eignen sucht
zum Ankauf. l»Näheree bei J . pille1-, Nant«slau.

Ein Handwagen
steht billig zum Verkauf
g Schiitxenstraf3e No. 4.
Am 5. v. M. ist aus hiesigem Nin e eineMühe, I Schirm n. l KästZen
gesunden worden. Verlierer kann sich melden

Schiit3enstrasxe S.

Die überall so schnell beliebt gewordene

YantrrlIatl1�st1)k 9i"ilinkrangeu-Seite
beseitigt in wenigen Tagen sicher, gefahrlo3
und radikal Hühneraugen und Hornhaut. Ver-
möge« ihrer Affinität dringt diese Seise leicht in
die Hautwucherung ein und löst sie schmerzlos.
In der Anwendung weit angenehmer als Pin-
selungen.sz

Vorriithig e. 75 Pfg. in NanIslan in
der Apotheke.

Manerziegeln,
Flakhwerke und

Drainriihre
find wieder vorräthig

A. Ha.selbach.

C : g a r r e n
100 sich. non MS. 2,00 bis 15,00,
E hochfeine Sorten
-»&#39; il Httli. 4, 5, u. 6 Pfg.
««"«W J. II. Montana.

100-000 Stück Säcke
für Kartoffeln, Getreide 2c., einmal ge-
braucht, groß, ganz und stark å« 25 u. 30 Pfg.
Probeballen v. 25 Stck. versend. unt. Nachnahme
und bittet Angabe d. Vahnstation.

ils: lllende1·shansen, (J(·)then iJAnh.
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Düngemittel
habe wie bisher auf Lager zu zeitgemäß billigen Preisen.

sit-ins-it-l1 St-iiiznet-.i -"�7

Kt1klosfkIgki1bck (oioig),
YartojjseI]1or1irma 1skiiinen,
Zlrelthmastt1inen u. Give!

Siedemaschinen,
Wnrfmaskhinen

Niibenschneider,
Haferquetschen,

?

1tI1elJfuIter
Dampf Apparate

· U. a. m.

tiefen zu angemessenen Preisen di

Ma�s·cl)·i31e1-1·fcc�l)rik
Alhet«t Folco

vorm. ·l·l1. Müller F- ca»
in Namslau.

« Für einen mir persönl. bek. sehr fl. jungen
Mann aus guter sächs. Landw. Familie suche
ich nach Beendigung seiner Einjähr. Dienstzeit

. zum I. Nov. d. J. ein Unterkommen als

i GYj1»i»xit)stl1astobeamtrr.
I V. slIlllllllIl�Iilll-

Gründorf b.» Carl6ruhe O.!S.
Ein tiichtiger ;

8ckmiecl -II
« findet Stellung auf der

KL1-»e!!1-»§«i-»!1.i-.x!sEIss1-
» ;

Handarbeiter
werden noch angenommen.

U g R0th, Maurermeister, NamSlau.

Ein K n a b e ,«
welche; die SchntiedeHProsession erlernen

awill, nn sich melden bei

Einen Knaben
nimmt als Lehrling an

E- IZsUIIII, Sattlermeister. -
··-��· « Yieparaturen --�.

werden prompt nnd billigft ausgefiihrt.
F achdem ich meine Fabrik mit vollem Ve-
N triebe und sämmtlichen eigenen Werkstellen
- neu gerüstet habe, stelle ich noch nachstehende
Gesellen ein: .
Wagensattler, L-ackirer,
Schmiede, Stellmacher

aus die Z. und 4. Plätze. Die ersten Plätze find
besetzt. Nur gute Arbeiter erhalten Beschäftigung.

Saat-g II einerWaöen-Fabrikbesitzer. .
-« els i.jSchl. T

Ein Laden
in einem neu erbauten Hause in einem großen
Kirchdorfe im Oppelne»r Kreise ist bald oder vom
I. October d. J. zu vermiethen. Nähereg ertheilt«
W1nkolmana in Cqktsruhe O.-S.

Kirchliche Nachrichten.
Nam8lau.

Am 13. Sonntage nach Trinitatis, den 11. September
predigen: -

I Deutsch Vormittag 7 Uhr: Sand. theol. Michel.
Deutsch Vormittag 9 Uhr: Herr Pastor Klaembt.
Besprechung mit der confirmirten Jugend 11 Uhr Herr-

EPastor Klaembt.
·, Collette für die Herbergen in der Provinz.
I Freitag den 16. September Vormittags UhrBibelstunde,

s9 Uhr Beichte und heil. Abendmahl Herr Pastor Klaembt.




